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1. Einleitung 

Dieses Buch untersucht die EU-Reform der Rechnungslegung. Zu Beginn des 

Buches wird einleitend die Problemstellung und das Ziel der Untersuchung erläutert 

und anschließend deren Gang in groben Zügen dargelegt. 

1.1 Problemstellung und Untersuchungsziel 

Mit der Gründung der Europäischen Union im Februar 1992 und den daraus resultie-

renden Zielen, spielt die Verwirklichung des Binnenmarktes und die damit notwendi-

gerweise einhergehende Angleichung der unterschiedlichen nationalen Rechtsvor-

schriften eine immer größer werdende Rolle im europäischen Gesellschaftsrecht.1 So 

wurde mit der IAS-Verordnung im Jahre 2002 das europäische Bilanzrecht grundle-

gend neu ausgerichtet und kapitalmarktorientierte Unternehmen dazu verpflichtet 

ihre Konzernabschlüsse nach internationalen Rechnungslegungsstandards aufzu-

stellen. Neben der IAS-Verordnung galten für Kapitalgesellschaften die Jahresab-

schlussrichtlinie (im Folgenden auch Vierte Richtlinie) und die Konzernabschluss-

richtlinie (im Folgenden auch Siebente Richtlinie oder Richtlinie über den 

konsolidierten Abschluss) unverändert fort. Allerdings traten mit der Verabschiedung 

der IAS-Verordnung neben der ohnehin bestehenden Kritik an den Bilanzrichtlinien, 

welchen ein zu starker Kompromisscharakter und mangelnde Prinzipienorientierung 

vorgeworfen wurden, nun zusätzliche Probleme auf.2 Zum einen setzte die künftige 

Übernahme neuer Standards in europäisches Recht voraus, dass diese inhaltlich mit 

der Vierten und Siebenten Richtlinie in Einklang stehen. Zum anderen drohten 

Wettbewerbsverzerrungen zwischen denjenigen Unternehmen, die in den Anwen-

dungsbereich der IAS-Verordnung fielen und solchen, die weiterhin den nationalen 

Vorschriften folgten.3 Diese Probleme machten letztendlich erste Anpassungen der 

Richtlinien an die IAS erforderlich, welche zunächst im Rahmen der sog. Fair-Value-

Richtlinie und anschließend durch die sog. Modernisierungsrichtlinie erfolgten.4 

Allerdings wurde hierbei das grundlegende Ziel der Union, eine EU-weite Harmoni-

sierung der Rechnungslegung zu erreichen, prinzipiell verfehlt, da zahlreiche neue 

Wahlrechte in die Richtlinie mit aufgenommen wurden. Dies erschwerte eine grenz-

                                            
1 Vgl. Teichmann (2006), S. 187-189; vgl. Najderek (2009), S. 7 f. 
2 Vgl. Najderek (2009), S. V. 
3 Vgl. Froschhammer (2013), S. 43; vgl. Najderek (2009), S. V; vgl. Europäische Kommission (2001). 
4 Vgl. Froschhammer (2013), S. 43. 


